
Folie 1Dr. Claudia Huth (Institut für Weinbau & Oenologie)       Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                      2020

Bodenprobe & Bodenanalyse 

Bodenprobe ziehen Bodenanalyse für Düngeempfehlung

Bildquelle: C. Huth     
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Bodenprobe ziehen 

Wozu wird die Bodenprobe benötigt?

1. Umsetzung der Düngeverordnung 2017 (2020)

• Ertragsanlagen: Humusgehalt in 0 bis 30 cm Tiefe
für die N-Düngebedarfsermittlung 
(Bodenanalyse darf maximal 6 Jahre alt sein!)

• Ertragsanlagen: Phosphat-Gehalt in 0 bis 30 cm Tiefe 
auf Schlägen ab 1 ha
(Bodenanalyse darf maximal 6 Jahre alt sein!)

2. Umsetzung der „Guten fachlichen Praxis“

• Neu- und Junganlagen: Grundnährstoffanalyse mit pH-Wert, 
Phosphat,- Kali,- Magnesium,- Bor- und Humusgehalt 
in 0 bis 60 cm Tiefe

• Ertragsanlagen: Grundnährstoffanalyse mit pH-Wert, 
Phosphat,- Kali,- Magnesium,- Bor- und Humusgehalt 
in 0 bis 30 cm Tiefe alle 3 bis 6 Jahre Bildquelle: C. Huth     
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Bodenprobe ziehen 

Welche Werkzeuge/Materialien werden benötigt?

 Bohrstock 
- Pürkhauer Bohrstock 
- Göttinger Bohrstöcke (http://www.bodenprobetechnik.de)

 Schonhammer

 1 bis 3 Eimer (0 bis 30cm, 30 bis 60 cm, 60 bis 90 cm)

 Bodenmenge von 300 bis 500 g (= halbe bis 1 Tüte Zucker)

 Plastiktüten zum Verpacken der Probe

 Aufkleber/wasserfester Edding für Probenbezeichnung

Bildquelle: C. Huth     
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• optimale Verteilung der Einstiche (= blaue Kreuze) 
in der Rebanlage für eine repräsentative Mischprobe

Bodenprobe ziehen 
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Bodenprobe ziehen 

Wie wird die Bodenprobe gezogen - Anforderungen?

 möglichst pro Parzelle oder Bewirtschaftungseinheit

 Mittelbereich auswählen & Randbereiche aussparen!

 „repräsentative“ (= alle Bereiche) Mischprobe 
aus möglichst 9 bis 15 Einstichen:
- 3 bis 5 Einstiche im Unterstockbereich 

= Nährstoffverbrauch durch Rebenwachstum
- 3 bis 5 Einstiche in der dauerbegrünten Gasse

= Nährstoffverbrauch durch Gräser/Kräuter, oft humusreich
- 3 bis 5 Einstiche in der offenen/teilzeitbegrünten Gasse

= Bodenbearbeitung fördert Nährstofffreisetzung wie Nitrat, 
oft humusärmer durch Bodenbearbeitung

 Trennung in Oberboden (0 bis 30 cm) 
und Unterboden (30 bis 60 cm)

 Steine und Pflanzenreste wie Wurzeln, Blätter entfernen
Bildquelle: C. Huth     
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Bodenprobe ziehen 

• Bodenprobe bei der LUFA Speyer/Bolap Speyer/Maschinenring abgeben
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Bodenanalyse für Düngeempfehlung 

Bildquelle: C. Huth     
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Nährstoffgehaltsklassen von Weinbergsböden
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Nährstoffbemessung (Düngung) nach Bodenanalysen


